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2. Die Verteuerung des Wohnhausbaues in der Stadt Bern
1914 - Februar 1918.

(Nach Angaben stadtbernischer Architekten und des städtischen Bauamtes.)

Arbeitsgattungen Verteuerung
in o/„ Arbeitsgattungen Verteuerung

in o/„

Erd- und Maurerarbeiten ca. 110 Sanitäre Anlagen ca. 120

Steinhauerarbeiten „ 60 Warmwasserheizungen „ 130

Zimmerarbeiten „ 105 Elektr. Lichtinstallationen „ 60
Dachdeckerarbeiten „ 95 Schlosserarbeiten „ 100

Spenglerarbeiten „ 170 Hafnerarbeiten „ 75

Gipser- und Malerabeiten „ 80 Bodenbeläge „ 100

Nach Angabe der von uns befragten Architekten würde ein von ihnen im Jahre
1914 erstelltes, gut bürgerlich ausgebautes Einfamilienhaus heute um ungefähr 105% teurer
zu stehen kommen. Bei ganz einfachen Wohnbauten liesse sich nach ihnen diese Steigerung
durch Vereinfachung und Wahl anderer, billigerer Materialien auf vielleicht 80% reduzieren.

Die Preissteigerung einiger wichtiger Baumaterialien.
I. Halbjahr 1914 — II. Halbjahr 1917.

(Laut Bericht des Schweiz. Gewerbesekretariates vom Januar 1918.)

Artikel
Einheits-

Quantum
Ankaufspreis en gros Preis-Stei¬

gerung %I. Semester 1914 II. Semester 1917

Konstruktionsholz m3 48.— 88.— 80

Tannenholz, Bretter m3 50.— 100.— 100

Eichenholz, „ m3 220. - 300. - 36

Kalk, hydraul ;"q 305. 540.- 77

Weisskalk, ungelöscht m3 22. — 52.- 136

Portland-Zement 10 T 390.— 615. — 57

Biberschwanzziegel, naturrot.... 1000 51.- 72. — 41

Ziegel-Normalsteine 1000 42. — 69.- 64

Rundeisen für armierten Beton q 322

X Träger unter 2000 kg q 19. 50 81.50 320

Eisenblech, galvanisiert q 33.- 120. - 263

Weissblech 100 Tafeln 95.- 348.- 269
Schwarzblech q 30.— 170.— 470

Wasserleitungsrohr, schwarz m —.80 3.10 287

Radiatoren für Zentralheizung q 40.— 110. — 175

Fensterglas m2 2.80 6. 15 119

W.C. Fayence mit gewöhnlichem Sitz St. 25.- 40.— 60

Schüttsteine, Feuerton St. 35. - 70.- 100

Waschherde (Kupfer) 1901 st.. 240. - 530.- 120

Gasbadeofen (Kupfer) St. 133. — 400.— 200

23


	Anhang

